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Südliche Wesermarsch

Brake
Justus
Moin
„Draußen regnet es junge 
Hunde“ oder „Bei dem Wetter 
schickt man nicht mal einen 

Hund vor die 
Tür“: Justus weiß 
nicht, was es mit 
dem Regenwet-
ter, Hunden und 
Sprichwörtern 

auf sich hat und woher diese 
Redewendungen kommen.  
Aber Fakt ist: In dieser Woche 
fand der Hund von Justus Kol-
legin das Wetter so lausig, dass 
der wirklich nicht vor die Tür 
wollte. Selbst morgens mit 
Druck auf der Blase hat der 
Vierbeiner sich nur kurz über  
die Türschwelle gewagt und ist 
auf der Stelle wieder umge-
kehrt, um sich demonstrativ 
wieder auf seine kuschelige 
Decke zu verziehen. Wenn 
selbst die Hunde nicht mehr 
vor die Tür wollen, dann ist es 
Zeit für eine Regenpause. Und 
siehe da: Der Wunsch wurde 
erhört, irgendwer hat den 
Dauerregen abgestellt. Viel-
leicht müssen nur die Hunde 
bei Petrus nach dem Wetter 
fragen, überlegt nun 

Justus
justus@nwzmedien.de

Jugend  Für das Projekt konnte die Stadt Leader-Mittel und Sponsorengelder einwerben

Startschuss für Skaterpark in Brake

schaft zeigt.  
„Ein transparentes Vorge-

hen mit Informationen und 
ausreichender Kommunika-
tion sind  notwendig“, betont 
die Abgeordnete. Die Pande-
mie treffe viele Unternehmen 

hart, diese deshalb als Grund 
„vorzuschieben“, könne sie da-
her nicht nachvollziehen“, so 
Grotelüschen.

Die Geschäftsführung müs-
se gemeinsam mit der IG Me-
tall, dem Betriebsrat und den 

Yazaki soll in Brake bleiben. Die IG Metall unterstützt die Be-
legschaft beim Kampf um den Arbeitsplatzerhalt. BILD:  Schlüter

Von Torsten Wewer

Brake – „Für die Geschäftsfüh-
rung der Yazaki Systems Tech-
nologies GmbH gilt es jetzt, 
Verantwortung für die eige-
nen Mitarbeiter zu überneh-
men und sie vor allem in die 
Gespräche mit einzubezie-
hen.“ 

Die CDU-Bundestagsabge-
ordnete Astrid Grotelüschen, 
zuständig unter anderem für 
die Wesermarsch, zeigt sich ir-
ritiert, dass die Unterneh-
mensleitung die Schließung 
des profitablen Werkes in Bra-
ke zum September 2021 be-
schlossen hat und dabei zu 
Gesprächen mit den Betroffe-
nen, dem Betriebsrat oder der 
Gewerkschaft keine Bereit-

Mitarbeitern an einem Strang 
ziehen und ein Konzept er-
arbeiten, um die Schließung 
des Standortes zu verhindern. 
„Für mich ist in diesem Zu-
sammenhang das Agieren der 
Geschäftsführung unver-

ständlich, denn es gibt für 
Arbeitgeber eine Vielzahl von 
Instrumenten zur Abmilde-
rung der wirtschaftlichen Kri-
sensituation“, betont Grotelü-
schen. So seien zum Beispiel 
die Regelungen zur Kurzarbeit 
oder auch die Stundungen bei 
Beiträgen und Steuerzahlun-
gen von Bundesseite massiv 
erweitert worden.

Dass Yazaki diese Möglich-
keiten nicht gemeinsam mit 
der IG Metall prüfe, sei „ein 
Schlag ins Gesicht der vielen 
guten, langjährigen Arbeit-
nehmer“. Grotelüschen bietet 
daher sowohl der Geschäfts-
führung als auch der IG Metall 
ihre Unterstützung an – und 
fordert damit  die Geschäfts-
führung zum Dialog auf.

Grotelüschen: Schließung des Standortes verhindern
Wirtschaft  CDU-Bundestagsabgeordnete fordert Yazaki-Geschäftsführung zum Dialog auf

Will vermitteln: Astrid Grote-
lüschen (CDU) BILD: Archiv

Infektionszahlen 
schnellen hoch
Brake/Wesermarsch/mu – 
Die Gesamtzahl der Corona-
Fälle in der Wesermarsch ist  
um  53 auf  1270 (Dienstag 1217) 
gestiegen. 284  Menschen (ges-
tern 261) gelten als erkrankt. 
Die neuen Fälle verteilen sich 
auf Berne (+5), Brake (+2), But-
jadingen (+6), Elsfleth (+29), Ja-
de (+2), Nordenham (+4), Stad-
land (+4) und  Ovelgönne (+1). 

Der Großteil der neuen Fäl-
le in Elsfleth stehe laut Land-
kreis im Zusammenhang mit 
dem Corona-Ausbruch in 
einem Elsflether Altenheim, 
die  neuen Fälle in Butjadingen 
wurden in einem Butjadinger 
Altenheim gemeldet.  In einem 
Nordenhamer Heim sind eine  
69-jährige Frau und ein 91-jäh-
riger Mann  verstorben.  „Unse-
re Gedanken sind bei den Fa-
milien der Verstorbenen. Ih-
nen gilt unser aufrichtiges 
Mitgefühl“, sagt Landrat Tho-
mas Brückmann. Der 7-Tage-
Inzidenzwert liegt bei 144,5 
(Dienstag 138,9).

Die aktuellen Zahlen:
  Berne: 137 Fälle, 112 gene-
sen, 23 erkrankt, 2 verstorben; 
  Brake: 209 Fälle, 169 ge-
nesen, 36 erkrankt, 4 verstor-
ben; 
  Butjadingen: 92 Fälle, 53 
genesen, 35 erkrankt, 4 ver-
storben; 
 Elsfleth: 160 Fälle, 77 gene-
sen, 79 erkrankt, 4 verstorben; 
 Jade: 71 Fälle, 63 genesen, 8 
erkrankt; 
 Nordenham: 330 Fälle, 250 
genesen, 72 erkrankt, 8 ver-
storben;  
 Stadland: 67 Fälle, 49 gene-
sen, 18 erkrankt; 
 Lemwerder: 163 Fälle, 155 
genesen, 7 erkrankt, 1 verstor-
ben; 
 Ovelgönne: 41 Fälle, 35 
genesen, 6 erkrankt

 Weitre Sponsoren
Darüber hinaus hatte sich 

Kurz um weitere Sponsoren 
bemüht.  Vertreter einiger 
Sponsoren waren nun  auch  
beim ersten Spatenstich anwe-
send.  So griffen auch   Rieke 
Wiesensee von der  Bürgerstif-
tung Wesermarsch,  Christiane 
Thürlings, Vorstand der Raiff-
eisenbank Wesermarsch Süd 
und Andreas Vollert, Direktor 
Privatkunden der LzO im 
Landkreis Wesermarsch zum 
Spaten.

Der geplante Skater-
park in Brake soll 
Skatern einiges bie-
ten. BILD: dpa

ren die erste Skateranlage am 
BBZ in Brake mit aufgebaut 
und jahrelang betreut hatte. 
Diese war jedoch im Jahr 2011 
abgerissen worden.

 verein gegründet

Als Folge  hatte sich der Ska-
teboardverein gegründet. „Vor 
acht Jahren hatten wir schon 
einmal einen Entwurf erstellt. 
Wir mussten lange am Ball 
bleiben“, sagte  Timo Dießner.  
Michael Kurz lobte die gute 
Zusammenarbeit mit dem 
Verein. Die Mitglieder hatten 
sich aktiv an der Konzeption 
beteiligt. 

 „So stelle ich mir die Zu-
sammenarbeit mit der Jugend 
vor. Statt zu meckern, sollten 
sie an die Stadt herantreten 
und ihre Ideen kommunizie-

ren“, meinte der Bürgermeis-
ter und gab zu, dass die Ju-
gendlichen durchaus beharr-
lich für ihre Ideen eintreten 
müssen. Darüber hinaus lobte 
er, dass die Mitglieder des Ver-
eins bereits angeboten haben, 
auch Skatekurse anzubieten.

                   Seit der Einreichung des 
Konzepts sei eine Menge Ar-
beit investiert worden. Hier 
hob  Michael Kurz vor allem 
den Einsatz von Holger Nuske 
vom Bauamt der Stadt Brake 
hervor. Alles, was an Geneh-
migungen und Anträgen be-
nötigt wurde, habe Holger 
Nuske abgearbeitet und be-
sorgt, lobte Kurz.  

 Leader-Mittel

Im vergangenen März hatte 
die Stadt die Zusage erhalten, 

dass für das Projekt Leader-
Mittel zur Verfügung gestellt 
werden können. Leader  steht 
für Liaison entre actions de 
développement de l’économie 
rurale, also die Verbindung 
von Aktionen zur Entwicklung 
der ländlichen Wirtschaft. Da-
bei handelt es sich um  ein För-
derinstrument der Europäi-
schen Union zur Stärkung und 
Weiterentwicklung der ländli-
chen Räume. 

„Mit dieser Maßnahme 
wird die Zusammenarbeit und 
die Initiierung, Organisation 
und Umsetzung von Projek-
ten zur nachhaltigen Entwick-
lung in ländlichen Gebieten, 
den Leader-Regionen, unter-
stützt“, erläuterte Michael 
Kurz. Im Oktober lag dann 
auch die Baugenehmigung 
vor.

Christiane Thürlings, Rieke Wiesensee, Andreas Vollert, Timo Dießner und Michael Kurz 
beim ersten Spatenstich zum neuen Skaterpark (von links). BILD: M. Ullrich

Kosten und Fördermittel
Die Gesamtkosten der Anlage 
belaufen sich auf rund 
205 000 Euro. Aus Leadermit-
teln erhält die Stadt Brake 
100 000 Euro. Das Land Nie-
dersachsen unterstützt die 
Kommune bei dem Projekt mit 
einer sogenannten Co-Finan-
zierung über  rund 37000 Euro. 
Zusätzlich konnten Sponso-
renmittel in Höhe von insge-
samt ebenfalls 37000 Euro 
eingeworben werden. So liegt 
der  Eigenanteil der Stadt 
Brake bei rund 31000 Euro. 

Von Merle Ullrich

Brake – Die  Braker wünschen 
sich mehr Möglichkeiten zur 
Freizeitgestaltung für Jugend-
liche in der Unterweserstadt. 
Dass wurde auch im  Weser-
marsch-Check der NWZ deut-
lich. „Man muss mehr für jun-
ge Leute machen. Attraktive 
Angebote ausarbeiten und mit 
den Jugendlichen zusammen-
arbeiten“, forderte ein Leser. 
„Es fehlt ein oder mehrere 
Treffpunkte für Jugendliche 
(...)“, lautete ein weiterer Kom-
mentar. „Es müsste für die Ju-
gend mehr getan werden. Es 
gibt keine Möglichkeit für ir-
gendwelche Unternehmun-
gen. (...) In Brake ist nichts los“, 
schrieb ein anderer Leser. „Wir 
wünschen uns einen großen 
Abenteuerspielplatz (...).  Viel-
leicht im BBZ, wo ältere Ge-
schwister dann auch Radfah-
ren können. Toll sind die Be-
mühungen um den Skate-
park“, lobte ein anderer Leser. 

 Wichtiger Schritt

Genau bei diesem Projekt 
hat die Stadt Brake nun einen 
wichtigen Schritt getan. Der 
erste Spatenstich ist erfolgt.  
Der Skaterpark soll  zwischen 
dem Hallenbad und der Groß-
sporthalle angelegt werden. 
„Ich freue mich, dass das Pro-
jekt endlich realisiert werden 
kann“, sagte Bürgermeister 
Michael Kurz.

Erstmals sei Malte Stracker-
jan vom Verein Lassmalrollen 
im Jahr 2017 mit der Idee auf 
ihn zugekommen  und habe 
eine Projektskizze eingereicht, 
sagte Kurz. Tatsächlich arbeite 
der Verein jedoch schon viel 
länger an der Idee eines neuen 
Skaterparks, berichtete Timo 
Dießner, der bereits vor 32 Jah-
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